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Alphamännchen und hohe Tiere
Deutsch-deutsche Beziehungen in Tierpark und Zoo Berlin, 1955–1991 

› Tierisches Wettrüsten. Berliner Zoogeschichte im Kalten Krieg

Was haben eigentlich Pandabären und kleine Ele-
fanten mit der großen Weltpolitik zu tun? Clemens 
Maier-Wolthausen hat neue Quellen zu den beiden 
Flaggschiff-Zoos des geteilten Deutschlands ent-
deckt: dem 1844 eröffneten Zoologischen Garten in 
Berlin-West und dem 1955 gegründeten Tierpark 
im Ostteil der Stadt. 
Die Beziehungen der beiden Tiergärten waren von 
der rivalisierenden Konkurrenz ihrer Zoodirektoren 
Heinz-Georg Klös (West) und Heinrich Dathe (Ost) 
geprägt. Beide nutzten ihre Tiere neben der Präsen-
tation in den Gehegen auch für eine Symbolpolitik 
auf dem diplomatischen Parkett.
So erzählt Maier-Wolthausen anschaulich ein bisher 
unbekanntes Kapitel der Berliner Stadtgeschichte 
während des Kalten Krieges.
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